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Die Zukunft der Fotografie

Die Fotografie hält zum einen Ereignisse fest und
verwandelt sie zugleich in Vergangenheit. Sie ist,
so gesehen, ein historisches Medium par
excellence. Zum anderen beflügelte sie von
Anfang an Zukunfts-Fantasien. Die Fotografie
werde, so prophezeiten bereits die allerersten
Kommentatoren in den späten 1830er Jahren, in
Zukunft Dinge sichtbar machen und enträtseln, die
bislang im Verborgenen geblieben waren: die
Hieroglyphen Ägyptens ebenso wie das Licht
entfernter Sterne, den Schmetterlingsflügel unter
dem Mikroskop ebenso wie entfernte
Reiseeindrücke.

Die Beiträge dieses Themenhefts loten diese
Doppelgesichtigkeit des Mediums aus und fragen
danach, wie die Zukunft der Fotografie aussehen
könnte. Manches, vielleicht sogar vieles, wird
anders kommen als wir es aus heutiger
Perspektive erwarten. Nicht nur, weil die
gegenwärtige globale Gesundheitskrise noch
unabsehbare Folgen haben wird. Sondern auch,
weil die gesellschaftlichen Systeme, die auf uns
zukommen werden, neue, vielleicht radikal andere
Formen des Fotografischen hervorbringen werden
– möglicherweise jenseits von Digitalisierung und
Internet.
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